
 

Unternehmensgeschichte 
Familienunternehmen mit Tradition 
 
 
Die Verlässlichkeit eines Familienunternehmens ist die Grundlage des Erfolgs von SALESIANER. Ge-

gründet 1916, hat sich das Unternehmen von einer einfachen Wäscherei zum Marktführer in Öster-

reich und CEE/SEE entwickelt.  

 

1916 Magdalena Wittmann erwirbt den "Gewerbeschein für den Betrieb eines Wäscherei- und Put-

zereigewerbes" und übernimmt eine Wäscherei in der Wiener Salesianergasse. 

1928 Das "1-Frau-Unternehmen" bekommt durch die Heirat mit Josef Krautschneider tatkräftige Un-

terstützung. Das Ehepaar kauft die Liegenschaft der "Ersten Wiedner Wasch- und Bügelanstalt" 

im 4. Bezirk und verlegt den Standort. Das Unternehmen wird zur Erinnerung an das erste Ge-

schäft "Salesianer" genannt. 

1948 Salesianer kauft den Betrieb Roseggergasse in Wien Ottakring. Als erstes österreichisches Un-

ternehmen arbeitet Salesianer mit zwei teilweise automatisierten Waschanlagen und Spezial-

bügelmaschinen. 

1952 Das Unternehmen erwirbt den Betrieb in der Linzer Straße, Wien Penzing – die damalige 

Unternehmenszentrale. 

1960 Bereits 75 Salesianer-Filialen und -Übernahmestellen in Wien und Umgebung. 

1962 Der Sohn des Gründerehepaares, Hans Krautschneider, übernimmt die Geschäftsführung. Die 

Idee, den Miettextil-Service als zukunftsträchtiges Geschäftsfeld einzuführen, importiert er aus 

den USA. Salesianer leitet den Strukturwandel vom Privat- zum Großkunden ein. Das Unter-

nehmen wächst weiter und erwirbt die Wäscherei Löw in Wiener Neustadt. 

1970 Hans Krautschneider gründet die Firma Salesianer Miettex. Sie versorgt Unternehmen in ganz 

Österreich mit allen Arten von Mietwäsche, Waschraumhygiene-Produkten und Matten. 

1985 Christine Krautschneider übernimmt nach dem plötzlichen Ableben ihres Mannes die Ge-

schäftsführung. Salesianer Miettex bleibt weiterhin ein Familienunternehmen und auf Erfolgs-

kurs Richtung Marktführerschaft. 

1988 Salesianer Miettex entwickelt den "SterilDienst", der Einrichtungen des Gesundheitswesens 

mit sterilen OP-Abdeckungen und OP-Mänteln versorgt. 

1989 Die Wäscherei Adamer & Kneissl in Kramsach, Tirol, wird gekauft. 

1991 Salesianer Miettex übersiedelt in die neue Wäscherei in Wiener Neustadt. Im selben Jahr wird 

die erste Auslandsniederlassung in Budapest eröffnet. 



 

1992 Das Unternehmen entwickelt den "Cleanroomservice" für die Aufbereitung und Bereitstellung 

hochwertiger Reinraumkleidung. 

1994 Salesianer Miettex kauft die Wäscherei Norge in Grödig, Salzburg, und gründet eine weitere 

Auslandsniederlassung in Ŝkofja Loka, Slowenien. 

1995 Mit den Vertriebsniederlassungen in Kralupy, Tschechien, und Bratislava, Slowakei, kommen 

zwei weitere Auslandsstandorte hinzu. 

1997 Die ehemals größte Wäscherei Ungarns wird erworben und auf den neuesten Stand der Tech-

nik gebracht. 

Mag. Thomas Krautschneider, Sohn von Christine und Hans Krautschneider, tritt in das Unter-

nehmen ein. Damit ist bereits die dritte Generation des Familienunternehmens in der Ge-

schäftsführung tätig. 

1998 Kauf der Wäscherei Schiller (St. Pölten) als weiteren Standort in Österreich.  

Salesianer Miettex entwickelt den "Persönlichen Wäsche Service" für die Bewohner von Alten- 

und Pflegeheimen. 

1999 Salesianer errichtet ein Zentrallager in der neu erworbenen Halle in St. Pölten. 

2000 Eine weitere Auslandsniederlassung in Zagreb, Kroatien, wird eröffnet. 

2001 Der Betrieb in Kramsach, Tirol, wird erweitert und maschinell aufgerüstet. 

2003 Im kärntnerischen Arnoldstein entsteht eine Wäscherei mit modernster Technik, die Anfang 

2004 in Betrieb geht. 

2004 Das Unternehmen wächst mit dem Erwerb der Wäscherei Höttinger in Mattersburg, Burgen-

land, und einer Filiale im ungarischen Szombathely. 

2005 Erwerb der Wäscherei Periteks in Laibach, Slowenien, und Gründung einer weiteren Vertriebs-

niederlassung in der rumänischen Hauptstadt Bukarest. 

2006 Neuer Standort in Rogaška Slatina, Slowenien. 

Die Umbauarbeiten der Zentrale in der Linzer Straße werden abgeschlossen, das Unternehmen 

feiert "90 Jahre Salesianer". 

2007 Die Wäschereien Perena in der kroatischen Hauptstadt Zagreb und Sillaber in Leogang, Salz-

burg, werden übernommen. Im Juni geht die innerhalb von zehn Monaten errichtete Wäsche-

rei in Bukarest, Rumänien, in Betrieb.  

2008 Salesianer Miettex übernimmt eine Wäscherei im slowakischen Kurort Piešťany, mit der Wä-

scherei LOTOS kommt ein Wäschereibetrieb in Zagreb hinzu. Mit dem Kauf der Wäscherei 

Chemung in Prag schafft das Unternehmen den Sprung in die tschechische Hauptstadt.  

Übernahme der Geschäftsbereiche Hotellerie/Gastronomie und Gesundheitswesen von  

MEWA in Österreich, mit rund 500 Mitarbeitern in den Betrieben Wien 22 sowie Graz  

Kudlichweg. 



 

Umbau und Modernisierung des Betriebes in Mattersburg. 

 

2014 Eröffnung eines neuen Betriebs in Oradea (Rumänien). 

Mehrheitsbeteiligung an einem Wäschereibetrieb in Serbien (Belgrad). 

Eröffnung eines neuen Betriebs in Inzing (Tirol). 

2015 Markteintritt Polen 

2016 Eröffnung eines neuen Betriebs in Bratislava (Slowakei). 

 100-jähriges Firmenjubiläum 

2018 Übernahme und Modernisierung eines Betriebes in Lodz (Polen). 

 Übernahme eines Betriebes in Brasov (Rumänien). 

Übernahme von sechs Betrieben des größten Mitbewerbers Wozabal / Umlauft mit rund  

900 Mitarbeitern. 

2019 Neuer, moderner Markenauftritt der SALESIANER Gruppe. 

Seit Ende 2019 wird das Geschäft von SALESIANER aus der neuen Unternehmenszentrale in 

1220 Wien, Rautenweg 53, gesteuert. 

 Nach der erfolgreichen Integration der Wozabal/Umlauft Betriebe werden diese mit  

SALESIANER MIETTEX verschmolzen.  


